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Grſolgreicher Kumpf gegen engliſche Luſt und 6eeſtreſtkrüfte

Luſt und Seegefechte an der
flundriſchen Küſte

W T Berlin 28 Juni Amtlich Am
27 Juni vormittags griff eine unſerer Marine
jagdketten unter Führung des Leutnants d Reſ
Oſterkam p querab der flandriſchen Küſte ein ſtarkes
von Einſitzern geſichertes feindliches Bomben
geſchwader an Jm Verlaufe ves Kampfes in
den alle feindlichen Flugzeuge ungefähr 20 eingriffen
gelang es unſerer Kette die aus 4 Flugzeugen beſtand

vier feindliche Flugzeuge abzuſchießen
Leutnant Oſt erkamp errang ſeinen 15 Luftſieg

Flugmaat Zenſes war an dem Erfolg mit zwei Ab
ſchüſſen beteiligt

Am Abend des 27 Juni gerieten Teile unſerer
Torpedobootsſtreitkräfte Flandern auf
einer Patrouillenfahrt vor Oſtende in ein Ge
fecht mit engliſchen Zerſtörern unter Füh
rung eines Zerſtörer Führerſchiffes Nach einem etwa
einhalbſtündigem Gefecht zogen ſich die feind
lichen Zerſtörer mit hoher Fahrt zurückh
indem ſie ſich durch Einnebeln der Sicht entzogen Es
wurden Treffer auf dem Führerſchiff und einem der
feindlichen Zerſtörer beobachtet Unſere eigenen Bootke
ſind ohne Verluſte und Schädigungen eingelaufen

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Kanonendonner in London
h Haag 28 Juni Eigene Drahtmeldung Der

Korreſpondent von Holl Nieuws Bureau meldet aus
London Jn der Nacht vom 27 zum 28 Juni gegen
1 Uhr hörte ich heftigen Kanonendonner der
aus einer Vorſtadt im Nordweſten von London kam
Das Gelöſe war ſaſt ebenſo heftig wie während des
Angriffes auf Zeebrügge Einzelheiten üher die Ur
ſache konnte ich mir nicht verſchaffen

Kämpfe an Lys und Aisne
W T Berlin 28 Juni abends Amtlich

Nördlich der Lys und ſüdlich der Aisne kämpfen wir
in der Abwehr heftiger Teilangriffe des
Feindes

Luftangriff auf Paris
W T Paris 28 Juni Mehrere Gruppenfeindlicher Flugzeuge überflogen in der letzten

Nacht unſere Linien in der Richtung auf Paris und
wurden durch beſonders heftiges Abwehrfeuer bekämpft
Mehrere Bomben wurden abgeworfen und Sachſchaden

r eht Einige Menſchenopfer werden ge
meldet

Traurige Lage der Flüchtlinge
in Frankreich

ap Zürich 28 Juni Eigene Drahtmeldung Die
Humanits veröfſentlicht einen Artikel in dem ſie die

Aufmerkſamkeit der Regierung auf die traurige Lage
der Flüchtlinge lenkt die im Jnnern Frankreichs
durch gewiſſenloſe Leute ungeachtet ihres traurigen
Loſes obendrein ausgenützt würden Die im
Innern Frankreichs leer ſtehenden Wohnungen würden
von dieſen Blutſaugern vorher ſämtlich feſt gemietet und
dann zu fabelhaften Preiſen an die ankommenden
Flüchtlinge weiter vermietet Das Blatt erklärt der
Skandal habe lange genug gedauert Es ſei Zeit daß
die Verwaltung anfange für das Wohl der Flüchtlinge
zu ſorgen

Um die Nachfolge Clémenceaus
Eine militäriſche Diktatur in Sicht

T Genf 28 Juni Die täglich ſchwieriger
werdende Lage des Kabinetts Clémenceau
bringt es mit ſich daß die Kandidaturen für die Nach
folge bereits offen in den Wandelgüngen der Kammer
aufgeſtellt werden Die Linke der Kammer und alle
einem Verſtändigungsfrieden geneigten Elemente be
günſtigen eine Kombination Briand ver ſchon längſt
ſeinen kriegshetzeriſchen chauviniſtiſchen Standpunkt von
einſt aufgegeben hat während alle nationaliſtiſchen
Elemente ein Miniſterium Barthonu vorziehen Es
iſt natürlich daß Poicars unbedingt für eine Kom
bination Barthou iſt Jn ven andelgängen derKammer herrſcht die beſtimmte Meinung daß Cls
mencegan bei dem nächſten Mißerfolg zurücktreten
muß und daß Pvincaré geſtützt von allen reaktionären
Elementen ein Miniſterium Barthou ernennt welches
die Kammer vertagen unv ſofort eine militäriſche
Diktatur errichten würde Allgemein befürchtet
man z dann zu blutigen Unruhen kommen könnte
da vas ſtänvig tagende Komitee der Partfer Abgeord
neten und ver Pariſer Gemeinderat ſich immer mehr
als Nebenregierung aufſpielen Dies iſt auch der wahre
Grund weshalb es die Regierung nicht wagt Paris
zu verlaſſen da dann eine revolutionäre Bewegung im
Sinne der Kommunen nicht verhindert werden könnte

Italieniſcher Uebergangsverſuch
geſcheitert

W T Wien 28 Junilautbart
Jm Judicarien im Arco Becken und im Etſchtale

richtete der Jtaliener ſein wirkungsloſes Störungs
feuer bis weit hinter unſere Linien

Jm Preſena Raum ſcheiterten mehrere feindliche
Erkundungsverſuche an der Wachſamkeit unſerer Be
ſatzungstruppen

An der venezianiſchen Gebirgsfront ſtand der am
26 Juni heldenmütig behauptete Col dvel Roſſo der
weſtlich davon gelegene Monte di Val Vella ſowie der
Raum weſtlich Aſiago unter ſtarkem anhaltenden
Artillerie und Minenfeuer Ein unter Ausnutzungdieſes Feuers ſüdlich Caove angeſetzter feindlicher Vor
ſtoß wurde durch Abteilungen des Jnfanterieregi
ments Nr 74 blutig abgewieſen

An ver Piavefront wurde ein neuerlicher Ueber
angsverſuch der Jtaliener bei Foſſalta vereitelt Die
iave führt anhaltend Hochwaſſer

Der Chef ves Generalſtabes
Von der Schweizer Grenze 28 Juni Die N Zür

Ztg meldet von der italieniſchen Grenze Barzini
der Frontberichterſtatter des Corr della Sera be
richtet daß es den Oeſterreichern tatſächlich gelungen
ſei am Montello und beim Rückzug über die Piave
alle ſchweren und mittleren Geſchütze in
Sicherheit zu bringen Die Züricher Morgen
zeitung betont Man könne angeſichts dieſes Rück
zuges dem öſterreichiſchen Generaliſſimus die Anerken
nung nicht verſagen daß er ein Meiſterſtück der Feld
herrnkunſt geliefert habe Lok Anz

Die italieniſchen Verluſte
W T Wien 28 Juni Die AgenziaStefani behauptet daß die im öſterreichiſchen General

ſtabsbericht vom 22 Juni veröffentlichte Geſamtzahl
von 40 000 Gefangenen der Geſamtverluſt ver italieni
ſchen Armee an Toten Verwundeten und Vermißten
ausmache Demgegenüber weiſt das Korr Bureau
darauf hin daß die Zahl der ſeit dem 15 Juni
gemachten Gefangenen auf Grund genauer Zäh
lung auf über 30 000 geſtiegen iſt wobei die dem
Feinde zugefügten blutigen Verluſte nicht mit ein
gerechnet ſind Wie bereits amtlich verlautbart wurde
berechnet ſelbſt die vorſichtigſte Schätzung der öſter
reichiſch ungariſchen Heeresleitung den Geſamt
verluſt auf 150 000 Mann

Exzar Rikolaus
Die Gerüchte über die Ermordung des Exzaren

Nikolaus haben noch immer keine Aufklärung gefunden
Aus den letzten Meldungen ergibt ſich allerdings mit

roßer Wahrſcheinlichkeit daß der Zar noch leht
Die ruſſiſche Botſchaft in Berlin erllärtdaß ſoweit amtliche Meldungen vorlägen die Nach
richten über das Hinſcheiden Nikolaus II unbegründet
ſeien Pielmehr ſei von dem Sowjet der Stadt Jelka
tarinenburg ein Bericht eingegangen demzufolge alle
Nachrichten über die Ermordung des entthronten

e Grundlage entbehrten und

Amtlich wird ver

wie der Frankfurter Korreſpondent des B vom
Hofmarſchallamt in Darmſtadt erfährt hat die ruſſi
ſche Regierung durch Vermittlung der ruſſiſchen Bot
ſchaft in Berlin dem e än 2 Heſſendie Nachricht zugehen laſſen daß der Exzar ſich in
Sicherheit befinde

Weiter erhalten wir noch folgende eigene Draht
meldungen

s Zürich 28 Juni Laut Tagesanzeiger meldet
der Pariſer Temps aus London Der engliſche Kon
ſularagent in Jekaterinenburg teilte mit daß ſich der

Zar ſeit dem 21 Juni nicht mehr in Je
tktaterinenburg beſindet

s Baſel 28 Juni Daily Mail meldet aus
Petersburg Die Petersburger Zeitungen fahren fort
Einzelheiten über die angebliche Beſeitigung des Ex
7 zu veröffentlichen war ſich die Sowjet
ehördenin völliges Schweigen hüllen Man

ſteht vor einem Rätſel Möglicherweiſe ſei der Zar nur
entführt worden Die Petersburger Telegraphen
agentur hat dies ſchwache Dementi der Moskauer Re
gierung überhaupt nicht weiter verbreitet

Englands Wühlereien in Rußland
Der rollende Sterling

W T Moskau 28 Juni Preſſemeldungen
ufolge machte Kommiſſar Trohki in der Sitzung desPeter kourger Arbeiter und Roten Armee Rates

folgende aufſehenerregende Mitteilung Die Zeitung
Molwa wird durch engliſch es Geld geleitet Jn

Archangelsk befindet ſich ein engliſches
Bureagau das mit den tſchechiſchen Truppen und den
Rechtsſozialrevolutionären in Verbindung ſteht
Gegenrevolutionäre Zeitungen haben von
England 40 Millionen Rubel Unterſtützung erhalten

Keine Unruhen in Kiew
op VBaſel 28 Jnnl gtgene Drahtmeldung Der

militäriſche Berichterſtatter der N Züricher Zeitung
Major Dubols wandte ſich gegen einen Havas
bericht vom 20 Juni der behauptet in Kiew ſei eine
allgemeine Revolte ausgebrochen Dagegen ſei zu

treffend daß am 18 Juni ein außerhalb der Stadt ge
legenes Munit ionslager in die Luft geflogen ſei Es habe ſich jedoch lediglich um einen
inſolge Unvorſichtigkeit vorgekommenen Unfall ge

ad dem keine große Bedeutung zugemeſſen worden
ei Major Dubois hat Kiew am 15 Juni verlaſſen

Zur Zeit ſeiner Abreiſe ſei die Lage ganz normal
eweſen es habe vollſtändige Ordnung und Ruhe ge
errſcht und das Leben habe ſeinen gewohnten Gangenommen beſonders bis zum 16 Juni wo wie d

feſtſtellen konnte in den Städten die Ordnung wieder
hergeſtellt war Der Zugverkehr war in allen Gegenden
normal und die land wirtſchaftlichen Arbeiten vollzogen
ſich in gewohnter Weiſe Man muß daher alle in ſicherer
Form gegebenen Uebertreibungen der Telegraphen
agentur mit größter Vorſicht aufnehmen

Nußlands Freunde
W T Waſhington 27 Juni Reuter Eine

hier veröffentlichte nichtamtliche Mitteilung beſagt Die
japaniſche Regierung hat beſchloſſen das Er
ſuchen der Ententemächte nach einer Jntervention
in Sibirienabzulehnen Jn amtlichen Kreiſen
und in den Ententebotſchaften in Waſhington wird
dieſe Abſage nicht als Aufgabe der Abſicht der
Entente oder der Vereinigten Staaten aufgefaßt Ruß
land bei ſeiner Rehabilitierung und Ueberwindung des
deutſchen Einfluſſes zu helfen Ein hoher Beamter
erklärte daß Japans Ablehnung einer militäriſchen
Expedition nur dann beitragen werde Rußlands
Freunde in der Abſicht zu ſtärken den Elementen die
beſtrebt ſeien Geſetze und Ordnung im Kinde wieder
herzuſtellen Hilfe und Unterſtützung zu bringen

Munition gegen Lebensmittel
ep Zürich 28 Juni Eigene Drahtmeldung Wie

wir aus guter Quelle erfahren iſt kürzlich ein Dele
gierter der amerikaniſchen Regierung in der Schweiz
angekommen um die Frage zu prüfen ob und in
welchem Umfange die Schweiz Munition und
Kriegsmaterial zu lieſern im Stande ſei Die
Abſendung würde nach Frankreich zu erfolgen haben
von wo aus das betreffende Rollmaterial zum Rück
transport von Lehensmittelnfür die Schweiz
verwendet würde

Die deutſchen Schiffe in Braſilien
op Zürich 28 Juni Eigene Drahtmeldung Dem

Journal wird aus London gemeldet Jn einem
Jnterview erklärte der braſilianiſche Admiral de Matos
daß von 53 in braſilianiſchen Häfen beſchlagnahmten
deutſchen Schiffen 30 mit einer Geſamttonnage
von 250 000 Tonnen den Alliierten zur Verſügung ge
ſtellt worden ſeien

Der Arbeiter Burgfrieden in
England

W T London 28 Juni Reuter Die
Nationale Demokratiſche Arbeiterpartei
hat ein Maniſeſt erlaſſen in welchem ſie die Ent
ſcheidung der Arbeiterparteikonferenz den Burg
frieden aufzuheben entſchieden mißbilligt
Das Manifeſt erklärt die Abſtimmung der Konferenz
entſpreche nicht den Anſichten der Arbeiter im ganzen
Lan Die Arbeiterminiſter werden aufgefordert ihre Mandate zum Unterhaus niederzulegen
und ſich an ihre Wähler zur Wiederwahl zu wenden
Sie dürften dies mit vollem Vertrauen in den Aus
gang tun

Schließung der deutſchen Banken
in England

W London 28 Juni Reuter DailyMail erſährt Die Regierung hat beſchloſſen daß die
deutſchen Banken ſofort und endgültiggeſchlolſen werden müſſen Schatzkanzler Bonar
Law hat die Uebernahme der Wertpapiere durch das
Schatzamt angeordnet Das Blatt erfährt weiter daß
die erforderliche Zumme weniger als 400 000 Pfund
Sterling beträgt

Pekenntnis der ungariſchen
Magnaten zum Bündnis mit

Deutſchland
Umtriebe der Entente in Angarn

W T Budapeſt 28 Juni Jm Magnaten
hauſe ſprach Graf Joſeph Mailath über die
Vertiefung des Bünd niſſes mit Deutſch
land Er erklärte es für notwendig daß auch das
Magnatenhaus der Ueberzeugung Ausdruck gebe, daß
das Bündnis mit dem Deutſchen Reiche ſich auch in
dieſen ſchweren Zeiten bewährt habe Die Haupt
aufgabe der Regierung während der bevorſtehenden
Verhandlungen werde ſein dahin zu ſtreben auf wir t
ſchaäſftlichem Gebiet ſich freie Hand zur
Wahrung der ungariſchen gert vorzubehalten auf
ſtaatsrechtlichem und politiſchem Gebiet
aber unſere Verfaſſung und Unabhängigkeit zu ſichern
Umſoweniger ve en wir die Angriffe zu bill n
welche einzelne Perſonen unter dem Mantel der Jm
munität bei dieſer el gegen Deutſchland
und unſer Bündnis mit vieſem gerichtet haben Das
Magnatenhaus möge mir geſtatten auch in ſeinem
Ramen der unerſchütterlichen Anhäng lich

u e

keit für dieſes Bündnis wie dem Wunſche und

der Hoffnung Ausdruck zu verleihen ſeine Erneuerung
Feſtigung und Vertiefung werde zum Heile der beiden
verbündeten Staaten und zum Wohle beider Länder
gelingen

Graf Julius Karolyi erklärte Er unterſchreibe jedes Wort der Ausführungen des Grafen
Mailath und ſagte Die Gehäſſigkeit unſerer Feinde
wird dafür ſorgen daß der Kampf wenn auch auf
anderen Gebieten noch lange Zeit nach dem Friedensſchluß fortdauert Jn dieſem Kampf werden wir eben
ſo den deutſchen Verbündeten nicht entbehren können
wie dies in militäriſcher Hinſicht der Fall war Die
Entente weiß ſehr wohl daß dieſes Bündnis das
größte Hindernis dafür bildet ihre gegen uns ge
richteten Beſtrebungen zu verwirklichen Es iſt aber
nicht verſtändlich warum die Regierung den gegen
dieſes Bündnis gerichteten Umtrieben der Entente
gegenüber eine ſolche Zurückhaltung bekundete Die
Agenten der Entente ſind dabei auch in Ungarn Un
ruhen hervorzurufen Jch hoffe die Regie
rung werde alles tun um das Land vor Umſturz
ideen zu retten

Graf Tisza über das deutſch
ungariſche Wirtſchaftsbündnis

W T Budapeſt 28 Juni Der Peſter Lloyd
veröffentlicht eine Unterredung mit dem Grafen Tis za
in der dieſer im weſentlichen ſagte Ohne mich in eine
Polemik mit den Ausführungen des Vizekanzlers
v Payer einlaſſen zu wollen möchte ich nochmals auf
meine erſte Rede hinweiſen und im beſonderen den
wirtſchaftlichen Teil der Rede dahin zuſammenfaſſen
daß ich ſehr wohl ein weites Feld für eine wirtſchaft
liche Annäherung vor uns ſehe Dabei wird ſowohl
allgemein der Verkehr zwiſchen wirtſchaftlichen Mit
gliedern des Bündniſſes zunehmen als auch im be
ſonderen die Liſte der zollfreien Waren weſentlich ver
mehrt werden können Ferner wird es möglich ſein
den Zollſatz bei wenigſtens dem größten Teil der
übrigen Waren weſentlich herabzuſetzen Dagegen halte
ich eine vollſtändige Zollunion auch für die
fernere Zukunft kaum für möglich Andererſeits
muß vom agrariſchen Standpunkt allerdings das
Hauptgewicht darauf gelegt werden daß anderen
Staaten gegenüber der geſamte Zollſchutz effektiv bleibt
Dieſer Geſichtspunkt ſoll bei der Entſcheidung der
Frage ob außerhalb der zwei mitteleuropäiſchen Groß
mächte liegende Gebiete zum Zollbündnis zu
gelaſſen werden nie außeracht gelaſſen werden Es
müßte jedem der beteiligten Staaten bezüglich neuer
Teilnehmer am Wirtſchaftsbündnis ein Vetorecht ein
geräumt werden Jch würde mich freuen wenn der
erwähnte Geſichtspunkt ſich mit der Auffaſſung des
Vizekanzlers deckte Wäre dies wider Erwarten nicht
der Fall ſo glaube ich mit ihrer offenen Betonung auch
der mir am Herzen liegenden Sache der Vertiefung
unſeres Verhältniſſes zu Deutſchland gedient zu haben
Die berufenen Faktoren des Deutſchen Reiches werden
ja ganz gewiß auch ein ſolches Bündnis dem jetzigen
Zuſtande vorziehen Durch die von abſoluter bundes
freundlicher Geſinnung getragenen offenen Darlegungen
der etwa beſtehenden Differenzen glaube ich zur recht
zeitigen Beſeitigung von Mißverſtändniſſen beigetragen
zu haben

r

W T Magdeburg 28 Juni Amtlich Jnder Garniſon Wittenb F ſind in den letzten Tagen
zahlreiche Er krankungen an Grippe Jnfluenza vorgekommen von denen zwei leider kürzlich
zum Tode geführt haben Die Gerüchte von einer
ſchweren anſteckenden Krankheit ſind durch die ſofort
eingeleiteten bakteriologiſchen uſw Unterſuchungen
widerlegt worden Auch bei den früheren Epidemien
von Grippe die im Frieden nicht zu den Seltenheiten
gehörten ſind derartige plötzliche Todesfälle beobachtet
worden Die erforderlichen Vorſichtsmaßregeln ſind
ſoſort von den Behörden eingeleitet worden Auch in
einzelnen anderen Garniſonen der Provinz ſind Fälle
von Grippe feſtgeſtellt worden deren harakter bisher
gutartig iſt Grund zur Beunruhigung liegt
nicht vor

Die Jnfluenza Epidemie in Paris
ep Zürich 28 Juni Eigene Drahtmeldung Der

Pariſer Berichterſtatter der Daily Mail ſchreibt zu
der gemeldeten JnfluenzaEpidemie Eine Jnfluenza
Epidemie iſt zurzeit ausgebrochen oder vielmehr aber
mals ausgebrochen Man nennt die Krankheit die
ſpaniſche Grippe weil ſie zuerſt aus Spanien ge
meldet wurde Nach Angabe der Doktor Legroux vom
Paſteur Jnſtitut kommt die Krankheit von der Front
her wo ſie zuerſt aufgetreten iſt und zwar auf der
ganzen Front von Dünkirchen bis zu den Vogeſen Die
Epidemie erreichte Paris im Mai um ſich von dort
nach Spanien auszudehnen und von hier wieder nach
Paris zurückzukehren Ohne ihr Auftreten in Spanien
würde die Welt wahrſcheinlich nichts von ihr gehört
haben Die Krankheit die leichtes Fieber und einige
Schwäche hervorruft iſt nicht ſo ſchlimm und iſt in ein
bis zwei Wochen wieder vorüber

ep Zürich 28 Juni Jn Paris und im ganzey
Seinetal herrſcht eine empfindliche Kälte V
der Progres de Lyon berichtet hat der Sommerder limgebung von Paris mit ein auffälltgen Tietand der Temnperatux einoeſetzt m Seinetal m

rgenteutl bis nach Rantes iſt die Temperatur bis an
den Gefrierpunkt geſunken und an einigen Stellen
wurde ſogar eine Temperatur von 2 Grad unter Null
feſtgeſtellt Der Stand der Ernte wird durch die Kälte
ſehr beeinträchtigt



Bericht der Oberſten Heeregleltung

W T Großes Hauptquartier 28 Juni
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Rege Tätigkeit der Englan de und Franzoſen beider
ſeit der Somme uch in anderen Abſchnitten
zwiſchen Yſer und Marne nahm das Artilleriefeuer
am Abend zu

Heute früh ſteigerte ſich das Feuer des Feindes
beiderſeits der Lys zwiſchen Bailleunl und B
thune und ſüdlich der Aisne zu Letlgrer Stärke
Unſere Artillerie nahm den Kampf kräftig auf Jn
einzelnen Abſchnitten haben ſich Jnfanteriegefechte ent
wickelt

Starker Fliegereinſatz führte zu heftigen Luft
kämpfen Unſere Flieger ſchoſſen geſtern 25 feindlicheFlugzeuge und einen Feffelballon unſere Flugabwehr

ge chütze fünf feindliche Flugzeuge ab
Hauptmann Berthold epgan ſeinen 37 Leut

nant Löwenhardt ſeinen 29 Leutnant Rumey
ſeinen 26 und 27 Luftſieg

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Die geographiſchen und völkiſchen

Verhältniſſe im Valtenlande
Man hat für die baltiſchen Provinzen die in der

Geſchichte den gemeinſamen Namen Livland führten
und die wir die deutſchen Oſtſeeprovinzen zu nennen
gewohnt ſind den Namen Baltland geprägt nicht
nur um ſie als das Land der Balten hinzuſtellen
ſondern um ſchon im Namen darzutun daß es ſich um
ein geographiſch in ſich geſchloſſenes Gebiet handelt
dem beſtimmte Merkmale eignen die es als eine Ein
heit in geographiſch landſchaftlichem Sinne kenn
z Wir dürfen dieſe Bezeichnung gelten laſſenzeichnen
denn tatſächlich ſtellen die drei Provinzen Livland
Kurland und Eſtland nebſt den dazu gehörigen Inſeln
dieſe Einheit dar

Zie liegen mit dem größten Teile ihrer Geſamt
fläche im Zuge des Baltiſchen Höhenrückens Die
Hlüſſe es ſind bis auf die Düna nur Küſtenflüſſe

tommen in eiligem Lauf vom Oberlande herab Jn
der Ebene die ſich oft nur um wenige Meter über dem
Meere erhebt fließen ſie gemächlich dahin und ſind
i ar

Trotz der Einheitlichkeit des Urſprungs im Auf
bau ſind die Provinzen doch verſchieden in den Einzel
beitlen Während Kurland mehr die Form von Hügel

zeigt hat in Livland und Eſtland die Ab
hwellung die Geſtalt von Plateaus angenommen
er die ſich dann wieder einzelne Berge als beſondere
andmarken erheben ſo der Munamägi auf dem
ahnhofſchen Plateau in Livland der bis auf 324

Meter emporragt Zwiſchen den plateauartigen Er
hebungen finden ſich Einſenkungen in denen zum Teil
die Flüſſe dahinziehen wie die Pernau und der Em
bach zum Teil die Seen gelagert ſind ſo der gewaltige
Pelpusſee der mit ſeiner Oberfläche von 3600 Qua
dratkilometern den Bodenſee 538 Quadratkilometer
faſt um das Siebenfache übertrifft

In der Küſtenbildung zeigt ſich ein merklicher
Umierſchied zwiſchen der gänzlich ungegliederten Flach
küle Livlands und Kurlands und der ſteilen Felsküſte

die durch die vielen vorgelagerten
n und Eilande und die Einſchnitte in die Küſten

linie eine reiche Abwechſlung bietet Auch die Jnſel Oeſel
die mit Dagö und Moon die Rigaiſche Bucht abſchließt
hat zum Teil Steilküſte Dieſe große Jnſel die an

cheninhalt 2862 Quadratkilometer etwa dem
Großherzogtum Mecklenburg Strelitz gleichkommt ge
hört mit Moon zu Livland zeigt aber was die Boden
geſtaltung anbetrifft mehr den Charakter Eſtlands
als Livlands Auch hier iſt magerer Boden der die
BVotvohner die Viehzucht dem Ackerbau vorziehen läßt

Jm übrigen ſind die baltiſchen Provinzen was die
Fruchtbarkeit des Bodens anbetrifft günſtiger geſtellt
als weite Gebiete der preußiſchen Provinzen die dem
BValtiſchen Höhenrücken angehören Jn Kurland iſt
zum Teil fruchtbarer Lehmboden und auch Livland ift
nicht ſchlecht geftellt Am magerſten iſt die Ackerkrume
in Eſtland
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Mönate vom Verkehr ab loſſen Negk Neſfer
dings r auch hier r isbrecher die Fahrrinne
bis auf wenige Wochen offen Es iſt der Einfluß des
Seeklimas der dieſe n gen Vorbedingungen ſchafftSie ſind natürlich für das Leben der See
und die Ausntzung des Bodens von großer Bed

Das Baltenland kommt mit ſeinen 93 000 Quadra
kilometern an Größe etwa Bayern und Württemberg
oder dem Gebiet der drei nordöftlichen Front
Preußens Oſt Weſtpreußen und Pommern gleichDen letzteren ähnelt es nicht nur nach eologiſcher Ge
ſtaltung und im Klima ſondern auch in der Aus
nutzung des Bodens Es iſt wie jene faſt ausſchließ
lich landwirtſchaftliches Gebiet Bei dem Mangel an

Bodenſ konnte ſich eine bodenſtändige uſtrie
nicht entwickeln Sie blüht im weſentlichen nur in den
drei großen Hafenſtädten Rige Reval und Libau Nur
einzelne Zweige der Gewerbetätigkeit haben ſich aus
beſonderen Gründen wie Fundſtätte des Rohſtoffs
Ausnutzungsmöglichkeit der Waſſerkraft in kleinen
Orten der Provinz angeſiedelt ſo die Baumwoll
manufaktur in Kränholm und Narwa die Zement
fabrikation in Port Kunda

Jn der Bevölkerung zeigt ſich eine Buntheit wie
wir ſie in den Grenzländern des ehemaligen Rußlands
nicht ſelten finden Von den ehemaligen Bewohnern
des Landes den Liven und Kuren ſind nur noch ganz
kärgliche Reſte vorhanden Jhr Name lebt in der Be
zeichnung des Landes weiter Livland und Kurland
1912 zählte man 2718 000 Einwohner Nach der
Volks zählung von 1897 der erſten und einzigen die in
Rußland veranſtaltet wurde gab es rund 1 Million
Letten und 900 000 Eſten Jene wohnen in geſchloſſe
ner Maſſe in Kurland und Livland dieſe in Eſtland
und im nördlichen Livland Die Letten ſind den
Litauern ſtammverwandt die Eften gehören zur
ugrofinniſchen Völkerfamilie ihre nächſten Ver
wandten ſind die Finnen

Die Deutſchen gehören zu den Minderheiten
im Lande Sie zählten 1897 165 000 Eine Beſiedlung
des Landes mit deutſchen Bauern hat nur in ganz be
ſcheidenem Umfange ſtattgefunden ſonſt würde auch
die Zahl der Deutſchen ein anderes Ausſehen haben
Die 129 000 Rufſen einſchließlich der zahlreichen An

ehörigen der Armee und der Beamten hat der Krieg
rege Von den größeren Minderheiten ſind

noch die Juden mit 63 000 und die Polen und Litauer
mit zuſammen 60000 zu nennen Die Juden fallen
in den baltiſchen Provinzen nicht in dem Maße als
irre Volksteil durch Tracht und Sitten auf
wie im übrigen Rußland Von den Polen üben viele
ein Handwerk aus Endlich wohnen noch 7000 Schwe
den vornehmlich auf den Jnſeln Jn der Abgeſchloſſen
heit dieſer Wohnplätze haben ſie ſich zum Teil in
hiſtoriſcher Treue die alten Trachten und Gewohn
G bewahrt ſo namentlich auf Runö im m

olf
Ein lühner deutſcher treifzug in ſtafrila

Wieder einmal liegt ein längerer amtlicher eng
liſcher Bericht über die kriegeriſchen Ereigniſſe in
DeutſchOſtafrika während des Jahres 1917 vor und
wie alle die vorhergehenden Berichte mögen ſie nun
gezeichnet ſein von dem Generaliſſimus Smuts der
bereits im Juli 1916 die deutſchen Streitkräfte in Oſt
afrika vernichtet haben wollte oder von dem Erben
dieſer unerfüllten Aufgabe dem General Hoslins
oder wie dieſer letzte von dem Generalleutnant Sir
Jacobus van Deventer iſt auch dieſer wenn man
ihn richtig zu leſen verſteht ein ununterbrochenes
Loblied auf deutſche Tapferkeit und Tuüchtigkeit in
Oftafrifa

Einen beſonderen Abſchnitt in den Kämpfen des
Jahres 1917 bildete der kühne Zug der Kolonne

intgens Naumann den General van Deven
ter ſelbſt als einen der bemerkenswerteften Streifzüge
der afrikaniſchen Kriegsgeſchichte bezeichnet Die
Kolonne Wintgens brach von Gumbiro nördlich
Songega aus in Stärke von etwa ſechshundert Mann

zahl rreffſerer engliſcher Toſtlerungen würde von Wink
ens überrannt Als dann eine ſeinen Kräften wett
erlegene Kolonne unter dem Oberſten Murray gegen

ihn anmarſchierte wandte ſich Wintgens in k
z nach Nordweſten und ſchlug auf dieſem Marſche
wiederum verſchiedene engliſche ſpäterhin auch bel

iſche Truppenteile anitgens ſelbſt erkrankte dann
eider ſchwer und mußte a ſechzig Kilometer ſüd
wärts von Tabora um deſſen kaum errungenen Be

die Belgier bereits zu zittern anfingen von ſeiner
ruppe zurückgelaſſen werden kampfunfähig fiel er

in feindliche Hand Die Führung über ſeine kleine
Truppe übernahm der Oberleutnant Naumann der

ein fähiger Nachfolger Wintgens erwies Es
g nung ihm zunächſt den gegen ihn aufgebrachten eng
iſch belgiſchen Streitkräften zu entziehen die
TanganjikaBahn zu überſchreiten und dann nord
wärts ehrten Um die Kolonne Naumann die
in der gefährlichſten Weiſe die rückwärtigen Verbin
dungen und die Depots der gegen Mahenge und das
Hinterland von Kilwa operierenden engliſchen Haupt
armee bedrohte unſchädlich zu machen ſetzte General
van Deventer der Ende Mai 1917 das Kommando in

kins übernahm zwei Brigaden an und zwar eine eng
liſche und eine belgiſche Wie General van Deventer
ſelbſt ausführt war es für ihn notwendig die Ab
teilung Naumann zu vernichten ehe er an einen ent
ſcheidenden Angriff gegen die deutſche Hauptmacht ſüd
lich des Rufidji denken konnte Es wurde daher von
ihm zu den bereits gegen Naumann eingeſetzten Bri
gaden noch ein Regiment ſüdafrikaniſcher Reiter ver
langt Die Führung über dieſe im Verhältnis zu der
kleinen Streifabteilung ganz ungeheure Streitmacht
wurde dem General Edwards übertragen Aber der
deutſche Oberleutnant erwies ſich dem engliſchen
General gewachſen Es gelang Edwards nicht ihn
wie er Befehl hatte ſüdwärts über die Tanganjika
Bahn der engliſchen Hauptmacht in die Arme zu
treiben Jmmer und immer wieder durchbrach die
Abteilung Naumann die ſie einſchließenden engliſch
belgiſchen Linien Jn kühnem Zuge bemächtigte ſie
ſich des Forts Jkoma an der engliſch deutſchen Grenze
etwa in der Mitte zwiſchen dem Kilimandjaro und
dem Viktoriaſee Einer ihm überlegenen belgiſchen
Kolonne die ihn hier aufheben wollte entzog ſich
Naumann durch einen Vorſtoß gegen den Natronſee
und bedrohte damit britiſch oſtafrikaniſches Gebiet
Um das zu verhindern ſah General van Deventer ſich
genötigt ſeine in Britiſch Oſtafrika befindlichen Re
ſerven einzuſetzen Wieder entzog ſich Naumann unter
dauernden Gefechten der ihm drohenden Einkreiſung
er marſchierte an dem bei Aruſcha ſtehenden Kapkorps
vorbei durch die Landſchaft Ufiome auf Kondoa ſo
daß General van Deventer ſich genötigt ſah ſchleunigſt
Truppen zur Verteidigung dieſes für die rückwärtigen
engliſchen Verbindungen beſonders wichtigen
aufzubieten darunter u a auch wieder ein belgiſches
Regiment unter dem Befehle des Oberſten Huyghe
Hier wurde nun Ende Juli ein neuer Verſuch gemacht
Naumann ſüdwärts über die Tanganjika Bahn zu
treiben Wieder mißlang der Verſuch Die Ab
teilung Naumann durchbrach die feindliche Einkreiſung
auf der Linie Kondoa Dodoma und wandte ſich oſt
wärts nunmehr verfolgt von einer Kolonne des
Oberſten Dyke Noch einmal ſchlug Naumann ſich
durch und ſetzte ſich zu kurzer Verteidigung in den
Naurubergen nördlich von Morogoro feſt Als er von
hier aus aufbrach teilte er um dem Feinde die Ver
folgung zu erſchweren ſeine Abteilung in drei Unter
abteilungen Von dieſen erlag die erſte nach ver
ſchiedenen heftigen Gefechten weſtlich der Nguruberge
der feindlichen Uebermacht Am 2 September fielen
hier rund hundert Askaris und neun Deutſche in feind
liche Gewalt Die Hauptabteilung Naumanns ſelbſt
durchzog noch wiederholte Male die Maſſaiſteppe
ſtörte den Eiſenbahnverkehr auf der Ufambarabahn
nahm u a am 29 Auguſt einen Zug in der Nähe der
Station Kahe fort und zog ſich dann erneut auf die
Nguruberge zurück Dieſe fand Naumann beſetzt und

davon ungefähr zehn Prozent deutſche Offiziere und
Unteroffiziere im Februar 1917 gegen die von
General Northey auf der Linie Songea Jringa auf
geſtellten engliſchen Truppen auf durchbrach ſie und
bedrohte Ende Februar die rückwärtigen Verbin
bungen dieſer Armeeabteilungen zwiſchen Alt Langen

Auch das Klima iſt nicht ungünſtig es gleicht im
anzen demjenigen Oſtpreußens an der Küſte iſt es

zum Teil noch milder Trotz ihrer nördlichen Lage
bleiben die Häfen faſt eisfrei von Riga abgeſehen das

burg und Ubenga Bei der Miſſionsſtation Milow
brachte Wintgens den engliſchen Truppen die ihn
aufzuhalten ſuchten eine vernichtende Niederlage bei
ihr Führer Oberſt Faireweather fiel Auch eine An

er mußte ſich nordwärts wenden wo er am Luitahügel
ſchließlich am 1 Oktober 1917 alſo nach acht
monatigem entbehrungsvollſtem kampfreichem Marſch
der feindlichen Vebermacht erlag 165 Askaris mit
fünfzehn deutſchen Offizieren und Unteroffizieren
mußten hier vor etwa 3000 Mann größtenteils be
rittener engliſcher Truppen die Waffen ſtrecken Die
dritte und letzte Unterabteilung der Abteilung Nau
mann wurde faſt zur gleichen Zeit am Eyaſſiſee im Be

em ſ
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hier unter dem konzentriſchen Feuer der de
Batterien ungeheuerliche Verluſte erleiden Ueber die
Kulturmiſſion dieſer armſeligen Sklaven des franzö

ſiſchen Jmperialismus weiß nun in dem neutralen
weſtſchweizeriſchen Journal de Gensve vom 21 Juni

er genugſam bekannte Militärkritiker Oberſt der
folgende erſtaunliche Ausführungen zu machen DieNeger haben den deutſchen Angriff en auf Reims tapfer
ſtandgehalten Sie haben es nicht für überflüſſig er
achtet ihre Ziviliſation ges diejenige zu ver
teidigen deren Geſandte die deutſchen Behörden in
Belgien Serbien Polen und Armenien ſind Sie ha
ben es vorgezogen ſich nicht näher mit Leuten einzulaſſen die Gott in ſeiner Gnade in den Dienſt ſaiſer
Wilhelms für den Triumph des Rechts der Freiheit
der Ehre und der deutſchen Moral geſtellt hat Das
alles haben die Neger in Reims nicht gewollt Es iſt
mehr Der Kampf ſpielt ſich zwiſchen zwei Prinzipien
ab Die Menſchheit wird ſich freuen daß

x

in Reims das Negerprinzip den Siegdavongetragen hat
Franzöſiſche Soldaten über die Hilfe Amerikas

die unlängſt am Kemmel in Gefangenſchaft gerieten
äußern ſich wie ihre Kameraden es jetzt faſt durch
wegs tun ungeſchminkt über die Stimmung im fran
zöſiſchen Heere Allgemein ſei Kriegsmüdigkeit bei
den Truppen zu finden im Gegenſatz zu den Hoff
nungen der Bevölkerung Denn dieſe läßt ſich durch

e

Eine Anzahl franzöſiſcher Offiziere und Soldaten

die heuchleriſchen Zeitungen beeinfluſſen und richtet
ſich an dieſer oder jener roſig gefärbten Havas oder
Reuter Meldung leichter wieder auf da ſie nicht un
mittelbar Zeuge des wahren Kriegselendes ift Aber
die Hilfe Amerikas meinen ſie wenn ſie

uns auch immer wieder als letzte Rettung geprieſen
wird kann unter keinen Umſtänden einegünſtige Wendung des Schickſals Frankreichs
mehr herbeiführen Weder jetzt noch etwa im nächſten
oder gar im übernächſten Jahre Das eine ſei jeden
falls ſicher daß die Regierung in Paris namentlich
Clémenceau ſich in den Augen der Soldaten lächer
lich mache und verhaßt ſei wozu die fortwährenden
Hinweiſe auf die zu erwartende Hilfe Amerikas nicht
unerheblich beitrügen

Das Walfiſchgeſchoß
O K Ein VWalfiſch der kürzlich bei Bawdſey an

der Küſte von Suffolk England angeſchwemmt wurde
wird jetzt wie die engliſchen Blätter mitteilen für die
Geſchoßfabrikation verwendet Auf Befehl der Be
hörden wird nämlich das Fett des 14 Tonnen ſchweren
Walfiſches zu Glycerine verarbeitet die für 150 Ge
ſchoſſe ausreichen ſoll So wird denn England den
Ruhm haben als rer Partner in dieſem Kriege
Walfiſchgeſchoſſe an die Front zu bringen

Kriegshumor
Ein Patriot Einer der es verſtanden hatte bisher vom

Militärdienſt enthoben zu ſein mußte innerhalb vierund
zwanzig Stunden einrücken Da begegnet er einem Bekann
ten der venwundert ausruft Was Sie ſind ſchon in Uni
form Was heißt ſchon Sie wollen wohl ſagen nocht

Kikeriki

Amerikaniſche Geographie Jn Chicago will ein Deutſchen
eine Karte von Europa kaufen Der Verkäufer legt ihm eing
vor Entſchuldigen, entgegnet der Kunde aber dieſes
Landkarte iſt nicht richtig Deutſchland und OeſterreichUngarn
ſind ja gar nicht darauf All right, ſagt der Verkäufer
dieſe Karte iſt nämlich ſchon für den Frühjahrsverkauf 1919

zirk Aruſcha zur Uebergabe gezwungen Hier fielen beſtimmt
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Nachdruck verboten 33Zwei Stunden etwa war jetzt Holm mit ſeinem
Kutter unterwegt Er hielt auf Sylt zu Es war
Holm als müßte er unter Menſchen ſein

zudem hatte er bei der Abfahrt bemerkt daß Marne
Rickmers Boot zur Abfahrt bereit am Steg lag
Tete Tetens war eben dabei das Boot klar zu machen
Da würde das Brautpaar ja wohl gleich kommen um
nach Pellworm zu ſteuern Es war ſelbſtverſtändlich
daß er da nach der anderen Seite ſegelte

Die Getta war in flotter Fahrt Die Wogen
ſchäumten zuweilen hoch auf aber Pitt Lüders ver
ſtand ſeine Sache Die friſche Briſe die einſetzte machte
ihm Luſt und mit geſchwellten Segeln flog der Kutter
durch die ſchaumgekrönten Wellen

luf den Sandbänken ſonnte ſich hier und da ein
Seehund Es wäre Holm ein leichtes geweſen den
einen oder anderen zu erlegen doch er dachte gar nicht
darar

Während Pitt Lüders die Segel bediente ſaß er
in ſich gekehrt und kümmerte ſich nicht um Fahrt und
Richtung Sein ganzes Weſen war in einem ſolchen
Aufruhr daß er gar kein Jntereſſe für die Fahrt hatte

Die Sonne ſtand ſchon tief da erhob er ſich und trat
zu Pitt Lüders Sein Fuß ſtieß dabei an einen großen
Packen Segel und Tauzeug das im Kutter lag und er
ſtutzte plöhlich Mit einem Ruck riß er das Zeug
emvpor und dann kam es entſetzt aus ſeinem Munde

Iſt es denn möglich
Eike ſorgfam gekleidet und mit dem Helgoländer

aus ſchwarzem Wachstuch auf den roten Locken reckte
wie erlöſt die jungen Glieder und ſtrich ſich mit der
Hand über das heiße Geſicht

ge hötte ich es unter dem Takelzeug nicht mehr
aus alten Herr ſagte ſie lächelnd

Ei

e ZDZ Pitt Lüders ganz aus den Fugen ſperrte den
Mund auf und klappte ein Segel um ſo daß der Kutter
ſich bedenklich auf die Seite neigte

Teufelsdeern dachte er darum hat ſie ſo viel
gefragt und ſo freundlich mit mir getan um dann
heimlich unter all das Zeug zu kriechen Na das war
ſchon nicht mehr ſchön

Ja aber Eike Kind was ſoll ich denn mit dir
beginnen rief Holm aufgeregt

Mitnehmen ſollt Jhr mich Herr entgegnete Eike
aufrichtend und wohlgemut die ſteifen Glieder

reibend
Aber das kann ich doch nicht Eike begreifſt du

denn das nicht Man wird ſich auf Hooge auch um
dich ängſtigen

Eike machte eine wegwerfende Bewegung
Aengſtigen um Eite Nein Herr Jhr könnt mich

ja natürlich auch über Bord beſördern lächelte ſie
überlegen und band den ſchwarzen Helgoländer feſter
um die roten Locken

Braß die Segel gebot Holm wir müſſen zurück
Pitt Lüders führte ſofort den Befehl aus Das

Schiff ftand Hart griff Holms Hand nach Eiles Arm
Unglückskind grollte er wie kannſt du nur heim

lich fortlaufen

Warum Jhr mich nicht wirr mit Jhr
ſeid auch nicht beſſer als Pitt Lüders und Tete Tetens
die immer aufpaſſen daß ich auf Hallig Hooge bleibe
Pitt hat nun geſagt ihr ſegelt nach Weſterland da
will ich hin

Was willſt du denn da
Von da gehen große Schiffe ab da kann man ſich

einen Platz kaufen und dann kommt man nach Ham
burg das iſt eine große Stadt dort geht man auf dir
Polizei ſo nannte Peer Owens das und da werde
ich ſchon erfahren wo ich hingehöre

Kind tief Holm halb gerührt halb zornig dem
lötzlich ein ſeltſamer Gedanke kam der ihn ſo er

ſchreckte daß er kaum weiter ſprechen konnte Haſt
du denn Geld

ZDZ

vor Da guckt mal her bald hundert Mark Das
gebe ich alles dem der mir ſagt wo ich hingehöre

Kleine Eike ſagte Holm zärtlich und ſtrich dem
Kinde über das glühende Geſicht So geht das nicht
Mit hundert Mark in deinen kleinen Händen würdeſt
du in ganz kurzer Zeit verhungern

Los rief er Pitt Lüders zu Kurs Hallig Hooge
Der Schiffer nickte verſtändnisvoll Mit dem Aus

rücken war es nun diesmal wieder nichts Wie oft
hatte man die wilde Krabbe ſchon wieder eingefangen

Eike ſchluchzte wild auf
Jhr ſeid auch nicht beſſer als die anderen und ich

dachte ganz gewiß Jhr würdet mir helfen Auf der
Jllgrofer Kirchwerft als Jhr mich ſo feſt hieltet da
hatte ich Euch ſo lieb da fühlte ich Jhr würdet mir
jederzeit beiſtehen Aber es iſt alles nicht wahr Nie
mals komme ich los von Hallig Hooge und ich muß
doch gehen und ſuchen Und ehe ſich s Holm verſah
hatte ſie ſich auf den Rand des Kutters geſchwungen
Um ein Haar hätte ſie ſich wild in die Wogen geſtürzt
aber Holms kräftiger Arm hielt ſie zurück

Eike ſüße liebe kleine Eike ſchmeichelte er und
hielt ſie feſt neben ſich auf der Bank von ſeinem Arm
umſchlungen Er fühlte deutlich Seltſames war zwi
ſchen ihm und dieſem Kinde das ſie beide verband
Wie kannſt du nur ſo unbedacht handeln Auf Hallig

Hooge zittern ſie um dich und hier ſetzeſt du leicht
fertig dein Leben aufs Spiel

Eike ſchluchzte noch immer und ein feuchter Blick
ſtreifte ihn

Auf Hallig Hooge grollte ſie bitter da denken ſie
nicht an Eike da feiern ſie Hochzeit die ſchöne
Britta mit dem Kapitän den ſie nicht leiden mag weil
ihr jemand anders lieber iſt Sie hat keine Zeit an
Eike zu denken Und der Schoolmeſter hier zuckte
es ſchmerzlich um Eikes Mund der wird Eike
bald vergeſſen Er kann ja nun ſehen ich finde michauch ohne ihn weiter Ganz feſt verſprochen hat er
mich einmal mit nach dem Feſtland zu nehmen Er
denkt aber gar nicht dran weil er weiß daß ich ihm
dann ausreiße Er iſt überhaupt kein rechter Vor

das Bild wieder fortnehmen das ſie ſich aus Peer
Owens Lade angeeignet hat und das mir gehört
Meint Jhr er hätte es getan

Ein Bild Holm ſah das Kind an ſeiner Seite
faſt wild an

Mein Bild J 7 Eike beftimmt geſtohlen hat
ſie s mir die böſe Frau Sie ſagt es ſei das Bild
ihrer Schwiegermutter und es gehöre ihr Aber ich
leide es nicht Es iſt wunderfein fuhr ſie wichtig
fort und ich will es haben Was Peer Owens ge
hörte das gehört auch mir

Holm ſaß wie erſtarrt Ein wilder Aufruhr war
in ihm Wenn das Kind hier an ſeiner Seite nein
es war ja nicht auszudenken Jubel und Entzücken
ſtritten in ihm mit einer geheimen Angſt einer grenzen
loſen Scheu zu ergründen was tief geheimnisvoll
ſchon lange in ihm gelebt

Er fieberte vor Aufregung Feſter ſchloß ſich ſein
Arm um das vor ihm ſitzende Mädchen und ſeine
Stimme bebte in einem zärtlichen und doch wehen
Klang als er bat Nun erzähle mal Kleine wie
alles war du mußt aber alles ganz genau berichten
Jch verſpreche dir dann daß du das Bild wieder be
kommſt Darauf kannſt du dich feſt verlaſſen Und
auf das Feſtland da nehme ich dich auch mit nur heim
lich davonlaufen das darfſt du nicht Das iſt nicht
ehrlich auch nicht gegen deinen Vormund

u 47 e ſie halb eringſchätzig halb
er ſagte ſie n gdann aber ſchmiegte ſie voß zutraulich h Köpfchen

an Holms Schulter und die goldenen Wimpern tief
auf die Wangen geſenkt ſchilderte ſie was ſich begeben
was ſie geſehen daß Frau von Eſte das Bild aus
der Truhe genommen

Holms Herz klopfte en Zerſpringen Er hatte nur
Augen und Ohren für Eike

tt Lüders ver an den Segeln hantierte lte
den Kopf über den vornehmen Herrn Nun 3f er
am Ende wohl gar eine Liebſchaft mit Eike an Nein
das ging nicht das wollte er doch gleich dem School
meſter ſtecken Nun es war ihm ſe i

war es O well lachte Ecke und zog rin Beutelchen her mund Jch habe ihn ſo gebeten ex ſoll Frau von Eſte
recht mögliſchnell nach Hauſe zurückzukommen ertß Weg
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